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AKTUELLES
IN KÜRZE

ALTENSTADT
Offener Treff
Der nächste Offene Treff
im Altenstadter Bürger-
zentrum ist am morgigen
Donnerstag, 14. Januar,
zwischen 15.30 Uhr und
18 Uhr. Alle Interessierten
sind dazu eingeladen.

BERNBEUREN
Kirchenchor-Probe
Jeden Mittwochabend um
20 Uhr ist Kirchenchor-
Probe im Bernbeurer
Pfarrstadel. Das ist auch
heute so. Da der Chor
dringend stimmliche Un-
terstützung sucht, werden
potentielle Interessenten
gebeten, unverbindlich
heute die Chorprobe zu
besuchen und bei Gefallen
dazu zu stoßen.

Taize-Gebet
Am morgigen Donnerstag,
14. Januar, ist um 20.15
Uhr im Bernbeurer Pfarr-
stadl wieder ein Taize-Ge-
bet. Dazu sind alle Gläubi-
gen eingeladen.

BURGGEN
Generalversammlung
Die Zuchtgenossenschaft
Burggen lädt für morgigen
Donnerstag, 14. Januar, zu
ihrer Generalversamm-
lung mit Wahlen. Auch ein
Vortrag von Manfred Kin-
zelmann ist geplant. Be-
ginn ist um 20.30 Uhr im
Kegelstüberl.

HOHENFURCH
Turner in München
Die Abteilung Turnen im
SV Hohenfurch fährt am
Samstag, 16. Januar, zum
Feuerwerk der Turnkunst
in die Münchner Olympia-
halle. Abfahrt ist um 17
Uhr am Hauptplatz in Ho-
henfurch. Die Rückkehr
ist für Mitternacht geplant.

LECHBRUCK
Stiglmeier gastiert
Diesmal kommt Alexan-
dra Stiglmeier am Sams-
tag, 16. Januar, solo ins
Flößermuseum Lechbruck
mit ihrem neuen Pro-
gramm „Schiach is sche
gnua“. Die Peitinger Ko-
mikerin ist zusammen mit
Bernhard Huber unter
dem Namen „Gradraus“,
schon sehr erfolgreich
durchs Schongauer Um-
land und die angrenzen-
den Landkreise getingelt
und bereitete auch im Flö-
ßermuseum dem Publi-
kum so manche vergnügli-
che Stunde. Die Akteurin,
die seit Jahren im Peitinger
Theatererverein spielt, hat
viel Bühnenerfahrung. Sie
karikiert gern das „allzu
Menschliche“ und erzählt
aus dem Leben. Dabei
schlüpft sie blitzschnell in
verschiedene Charaktere
und Dialekte. Und durch
geschickte Wortspielerei-
en ergeben ihre Erzählun-
gen, je nach Betrachtungs-
weise, plötzlich ganz an-
dere Bedeutungen. Im ak-
tuellen Programm geht es
um die vermeintliche
Schönheit, um Unzuläng-
lichkeiten, die sich im Al-
ter plötzlich am Körper zu
schaffen machen. Es geht
um unzufriedene Haus-
frauen und um nervige
Freundinnen. Durch ulki-
ge und aberwitzige Ideen
wird den „Problemzön-
chen“ der Kampf angesagt.
Da darf der Sport natür-
lich auch nicht fehlen. Ob
Zumba, Nordic-Walking
bzw. Talking, Skifahren
oder Sportverein – alles
wird dabei durch den Ka-
kao gezogen.
„Schiach is sche gnua“ ist
ein lustiges Schönheits-
und Fitnesspektakel für
Jung und Alt. Beginn:
19.30 Uhr. Karten bei der
Tourist-Info Lechbruck.

Brautpaare testen schönsten Tag des Lebens
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Bei Gaby’s Schmuckinsel kümmerte sich Gaby Schratt (rechts) um das künftige Brautpaar
(von rechts) Bejamin Ihsen und Julia Herzog mit Mutter Ulrike Herzog. FOTOS: ZILLENBIEHLER

Am Nachmittag durfte das zufällig ausgesuchte Pärchen
Sigrid und Roland aus Burggen die Torte anschneiden.

Es soll der schönste Tag
im Leben werden... und
genau dafür braucht es
einiges an Vorbereitun-
gen. Der mittlerweile 7.
Hochzeitstag auf dem
Auerberg präsentierte
sich gewohnt familiär
und locker imWintergar-
ten, dem Saal und den
Gästezimmern des Pano-
ramagasthofs.

VON KATHRIN ZILLENBIEHLER

Bernbeuren – Über 20 Aus-
steller verteilten sich in den
Räumlichkeiten, und im Ge-
gensatz zu größeren Messen
waren die einzelnen Stände
nicht mit großen Trennwän-
den abgeschirmt, sondern of-
fen gehalten. Das Verhältnis
untereinander sei schon fast
freundschaftlich, hörte man
immer wieder Teilnehmer sa-
gen. Durch die Livemusik
von „Zimbozola“, „Coxx-Mu-
sic“ oder „Albtraum“ erhiel-
ten die Gäste einen Vorge-
schmack auf deren Können
und die musikalischen Mög-
lichkeiten.
Als Solosänger war Hans-

Jürgen Schwarz aus Mem-
mingen erstmals dabei und
gab in der Auerbergkirche ei-
ne Kostprobe von seinem
klassischen wie auch moder-
nen Gesang. Ebenfalls zum
ersten Mal auf dem Berg war
im Bereich Hochzeitsmode
die „Traumwelt Lautenba-
cher“ aus Augsburg. Mit
Brautkleidern und einem Ka-
talog der aktuellen Kollektion

chen danach gedacht. Ob nun
Hairlounge, Make-up design,
ROPE Cosmetics oder M.R.-
Aestehtic, die Besucherinnen
konnten sich die Haare ma-
chen und schminken lassen,
so dass man sich zumindest
kurz schon als künftige Braut
fühlen konnte. Um die Hoch-
zeit für später zu dokumentie-
ren, bot die Messe viele Mög-
lichkeiten.
Während Klaus Berndt aus

Marktoberdorf die Gescheh-
nisse als Hochzeitsfilmer fest-
hält, können sich die Besu-
cher bei Philipp Reich und
Sabrina Rupprecht aus
Schongau mit der Photo-Box
selber verewigen. Als Foto-
grafen waren die Foto Burg

versuchte Peter Lautenba-
cher, neue Leute anzuspre-
chen und war begeistert, wie
aufgeschlossen die Besucher
hier sind.
Natürlich durften auch die

Schmuckbranche mit Gaby‘s
Schmuckinsel und der
Schongauer Goldschmiede
nicht fehlen, und Hans Pieh-
ler war mit Bildern des ältes-
ten, angemeldeten und fahr-
bereiten Bianchi Tipo 20,
Baujahr 1926, und einem sel-
tenen, in Bernbeuren gebau-
ten Thurner für seine Oldti-
mervermietung dabei.
Eike Weissinger resümierte

als Inhaberin des Panorama-
gasthofs, dass diesmal nicht
unbedingt der Besucherre-

kord geknackt wurde, aber
sehr viele „potentielle Gäste“,
sprich Brautpaare, anwesend
waren. Fünf Hochzeiten seien
nach Informationsgesprä-
chen sogar gleich fix unter-
schrieben worden, berichtete
Weissinger stolz. Ein Braut-
paar musste sie jedoch ent-
täuschen, denn von der Pfar-
rei wurde ihr mitgeteilt, dass
künftig nicht mehr alle Kon-
fessionen in der Auerbergkir-
che getraut werden dürfen.
Der Trend gehe wieder

leicht zu kompakteren und
weniger fließenden Braut-
sträußen, war am Stand von
Schön Floristik aus Steinga-
den zu hören. Für individuel-
le Gastgeschenke oder Platz-

halter konnte man sich bei
Astrid Flemnitz aus Tannen-
berg begeistern, die kleine
Gläser mit ausgefallenen
Fruchtaufstrichen passend
bedruckt liefern kann. Seit
Anbeginn dabei und für die
Homepage der Messe verant-
wortlich ist Rainer Siegl aus
Schwabbruck, der mit seinen
Feuerwerken für eine glanz-
volle Show auf jeder Feier
sorgt. Gerade am Ammersee
oder an anderen Seen seien
Feuerwerke sehr beliebt,
denn dort kämen sie noch
besser zur Geltung, verriet
seine Mitarbeiterin.
Mit dem Büro „Glück auf

Reisen“ in Peiting wurde dies-
mal auch an die Flitterwo-

aus Mauerstetten und natür-
lich Organisator Armin Za-
cherl vertreten.
Grundsätzlich gelte für die

Hochzeitsbilder, dass „dort
fotografiert wird, wo sich das
Brautpaar wohlfühlt,“ so
Martina Burg, die Schokotä-
felchen mit ihrer Visitenkarte
verteilte. Zacherl sieht die
Messe auch als Werbung für
alle anderen Aufträge wie Ba-
by- oder Familienbilder, denn
auf dem Auerberg verkehren
sonntags auch viele Leute oh-
ne Heiratsabsichten – und die
nehmen auch Eindrücke und
Namen der Aussteller mit. Als
Veranstalter empfand er es
heuer als eine der bestenMes-
sen bisher.

schaft, sowohl passiv als auch
aktiv, wurde Peter Herz ge-
ehrt, Konrad Schmölz für 50
Jahre. 40 Jahre ist Ludwig
Dreher passives Mitglied. Für
25 Jahre aktive Mitgliedschaft
erhielten Roland Marx, Mi-
chael Scheuerer und Thomas
Schmid-Holl eine Urkunde
des Chorverbandes Baye-
risch-Schwaben mit Nadel,
Franz Linder für 40 Jahre.
Vom Deutschen Chorver-

band gab es für 50 Jahre akti-
ve Mitgliedschaft eine Urkun-
de mit Nadel für Luitpold Fi-
scher und Reinhard Knopp.
Für 30 Jahre aktive Mit-

gliedschaft erhielt Thomas
Kögl die Ehrennadel mit
Goldrand der Liedertafel.
Für 40 Jahre Mitglied-

schaft, passiv und aktiv, wur-
de Peter Herz geehrt, Konrad
Schmölz für 50 Jahre. 40 Jah-
re ist Ludwig Dreher passives
Mitglied. Eine besondere Eh-
rung erhielt Hans Linder sen.,
der es auf eine aktive Mit-
gliedschaft von satten 70 Jah-
ren bringt. Dafür gab’s ein
Geschenk des Chors.

fach mit.
Bei der anschließenden

Vorstandswahl wurde die ge-
samte Vorstandschaft neu ge-
wählt. Auch in der kommen-
den Wahlperiode wird Willi
Götz den Männergesangsver-
ein Liedertafel Hohenfurch
leiten. Veränderungen gab es
beim Schriftführer. Auf Mi-
chael Scheuerer folgt Walter
Dönselmann, der dem Verein
im vergangenen Jahr beigetre-
ten ist und den Chor auch
stimmlich verstärkt.
Der Vorstand besteht ne-

ben Vorsitzendem Wilhelm
Götz aus Vize Dieter Fichtl,
Kassier Bernhard Konrad,
Schriftführer Walter Dönsel-
mann und den Beisitzern Pe-
ter Herz, Thomas Nuscheler,
Thomas Schmid-Holl und
Christian Taufratshofer. Kas-
senprüfer sind Konrad
Schmölz und Hermann Götz.
Von der Vorstandschaft be-

stimmt wurden Andrea Am-
mann zur ersten Dirigentin
und Helmut Linder als zwei-
ter Dirigent. Anschließend
folgte die Ehrung langjähriger

Hohenfurch – Eine seltene
Ehrung erhielt Hans Linder
senior bei der diesjährigen
Generalversammlung des
Männergesangvereins Lieder-
tafel Hohenfurch. Stolze 70
Jahre ist er aktiver Sänger.
Hierfür gab’s ein Geschenk
des Vereins.
Mit zwei Liedern begann

die traditionelle Generalver-
sammlung der Liedertafel, die
immer in der ersten Januar-
Woche über die Bühne geht.
Dirigentin Andrea Ammann
lobte die wunderbaren Auf-
tritte des Chores im abgelau-
fenen Jahr, vor allem aber die
gute Kameradschaft. Vor-
stand Wilhelm Götz gab ei-
nen Abriss des Vorjahres. Zu
den Höhen zählte er die vom
Verein gestaltete Messe in
Vilgertshofen, die Beteiligung
am Konzert der Blaskapelle
und beim Gauadventsingen
des Lechgau-Trachtenver-
bandes, aber auch die vielen
schönen Stunden anlässlich
Gratulationen zu runden Ge-
burtstagen. Auch Beerdigun-
gen gestaltete der Chor mehr-

Hans Linder seit 70 Jahren Sänger der Liedertafel
HOHENFURCH ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Ehrungen bei der Liedertafel: Von links sitzend zu sehen sind Hans Linder sen. und Reinhard
Knopp. Hinten stehen von links Dirigentin Andrea Ammann, Roland Marx, Thomas Schmid-
Holl, Konrad Schmölz, Thomas Kögl, Peter Herz, Luitpold Fischer, Michael Scheuerer, Franz
Linder, Ludwig Dreher und Vorstand Wilhelm Götz. FOTO: VOGELSGESANG

Mitglieder.
Für 25 Jahre aktive Mit-

gliedschaft erhielten Roland
Marx, Michael Scheuerer und
Thomas Schmid-Holl eine
Urkunde des Chorverbandes

Bayerisch-Schwaben mit Na-
del, Franz Linder für 40 Jahre.
Vom Deutschen Chorver-

band gab es für 50 Jahre akti-
ve Mitgliedschaft eine Urkun-
de mit Nadel für Luitpold Fi-

scher und Reinhard Knopp.
Für 30 Jahre aktive Mit-

gliedschaft erhielt Thomas
Kögl die Ehrennadel mit
Goldrand der Liedertafel.
Für 40 Jahre Mitglied-

Pollings Altbürgermeister ist tot
NACHRUF .....................................................................................................................................................................................................................................

Polling – Dominikus Weiß ist
tot. Der Pollinger Altbürger-
meister (76) starb nach länge-
rer Krankheit im Weilheimer
Krankenhaus.
„Der Mini hatte zwei Fami-

lien, seine persönliche und
das Dorf. Beide lagen ihm
sehr am Herzen“, so charak-
terisierte Franz Vielhuber den
Verstorbenen, mit dem ihm
eine jahrzehntelange Freund-
schaft verband. Weiß hat sein
Heimatdorf über Jahrzehnte
geprägt – nicht nur als Bürger-
meister. Dieses Amt übte er
von 1990 bis 2008 aus, vorher
saß er bereits 18 Jahre im Ge-
meinderat. Aber Weiß leistete
weit mehr als kommunalpoli-
tische Arbeit für sein Dorf. Es

gab wohl keinen Verein, in
demWeiß nicht Mitglied war,
kein größeres Projekt im
Dorf, an dem er nicht beteiligt
war. Besonders lagen ihm

Feuerwehr und MSC am Her-
zen. Unter seine Ägide als
Bürgermeister wurde die Tie-
fenbachhalle gebaut, die Flur-
bereinigung bis zum Schluss

vorangetrieben sowie der Ad-
vents- und der Bauernmarkt
ins Leben gerufen. „Er war
ein menschenfreundlicher
Bürgermeister mit viel Ener-
gie, mit dem ich sehr gut zu-
sammengearbeitet habe“, sag-
te Walter Hildebrandt, ge-
schäftsführender Beamter im
Rathaus. „Er war für alle
Ortsteile da,“ sagte seine
Nach-Nachfolgerin im Bür-
germeisteramt, Felicitas Betz.
Weiß habe sich im Stillen
auch um Kleinigkeiten ge-
kümmert. Wenn die 70 Jahre
alte Turmuhr an der Stiftskir-
che mal wieder defekt war,
stieg Weiß höchstpersönlich
die Treppen nach oben, um
die Uhr zu reparieren. jt

Sein Polling: Dominikus Weiß an der Tiefenbach-Brücke. GRO
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SCHWABNIEDERHOFEN
Kulze-Hauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung
des Kulturzentrums Schwab-
niederhofen ist am Donners-
tag, 14. Januar, ab 20 Uhr im
Gasthof Janser.

WEILHEIM
Zuchtviehmarkt
Weilheims Zuchtverbände la-
den für Donnerstag, 14. Janu-
ar, zur Zuchtviehversteige-
rung. Zur Auktion gemeldet
sind 24 FV-Stiere, 1 BV-Stier,
130 Jungkühe und sieben Kü-
he. Aufgetrieben werden auch
35 Zuchtkälber der Rassen
Braunvieh und Fleckvieh.
Wer gute Tiere braucht, sollte
diese Einkaufsmöglichkeit
nutzen. Sonderkörung der
Stiere ist ab 9.15 Uhr. Die
Versteigerung beginnt um
10.30 Uhr mit den Zuchtkäl-

bern aller Rassen. Anschlie-
ßend kommen Braunvieh-
Großvieh und Fleckvieh-
Großvieh in der Reihenfolge
Stiere, Jungkühe und Kühe
zur Versteigerung. Kaufanträ-
ge gibt es unter 0881/989980.

Existenzgründer-Forum
Die nächste kostenlose Ein-
zelberatung der Aktiv-Senio-
ren für Existenzgründer und
Jungunternehmer aus dem
Landkreis in Fragen von Exis-
tenzgründung, Existenzerhal-
tung Marketing und Vertrieb
ist am Donnerstag, 14. Janu-
ar, von 10 bis 13 Uhr im
Landratsamt in Weilheim.
Anmeldungen nimmt die
Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung unter Tel.
0881/681-1276 oder E-Mail:
wirtschaftsförderung@lra-
wm.bayern.de entgegen. spe




